
   

  

 

 
  

 

 

 

 

 

Welterbetag 2026: Prähistorische Pfahlbauten werden sichtbar 

Die prähistorischen Pfahlbauten zählen zu den faszinierendsten – und zugleich 
verborgensten – UNESCO-Welterbestätten Europas. Anlässlich des Österreichischen 
Welterbetags am 18. April 2026 werden sie bei mehreren Veranstaltungen wieder 
sichtbar und erlebbar gemacht. 
 
Österreichs Welterbestätten laden anlässlich des Aktionstags zu einem vielfältigen 
Programm ein. Besucher können Kultur- und Naturerbe aus neuen Perspektiven 
entdecken – von Museumseinblicken über Führungen bis hin zu interaktiven 
Forschungsformaten. 
 
Das UNESCO-Welterbe im Naturhistorischen Museum Wien 

Am 17. April 2026 präsentieren die Archäolog:innen des Naturhistorischen Museums und 
des Kuratorium Pfahlbauten die Entwicklung menschlicher Kulturen von der Altsteinzeit 
bis zur Hallstattzeit. Im Fokus stehen drei österreichische Welterbestätten: die 
Pfahlbauten, die Wachau und die Region Hallstatt-Dachstein/Salzkammergut. Im 
Pfahlbau-Papiertheater können Besucher:innen zum Beispiel selbst in die Rolle von 
Forschenden schlüpfen und mit allen Sinnen die Archäologie der Welterbestätten 
erkunden.  

Wann: 17. April 2026, 10:00 - 16:00 Uhr  

Wo: Saal 11, Naturhistorisches Museum Wien, Burgring 7, 1010 Wien 

  

Eintritt frei für Kinder und Jugendliche unter 19 Jahren, Erwachsene zahlen den 
Eintrittspreis des Museums. Keine Anmeldung erforderlich! 

  

Führungen von „Pfahlbau am Attersee“ in Seewalchen 

Die erfahrenen Vermittler:innen erwarten interessierte Besucher:innen beim Pfahlbau-
Pavillon in Seewalchen. Dort informieren sie über das Leben am Attersee und Mondsee vor 
bis zu 6000 Jahren und geben Einblick in das Leben unserer Vorfahr:innen. 

Wann: 18. April, 10:30 - 12:00 Uhr 

Wo: Pfahlbau-Pavillon, Ecke Agerbrücke/Promenade, 4863 Seewalchen am Attersee 
 

Bei Schlechtwetter findet die Veranstaltung an einem Ersatztermin statt. 
Weitere Informationen: www.pfahlbau.at  
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Die Pfahlbauten von oben – Blick aus der Skybox in Keutschach am See 

Kärntens einziges Welterbe wird aus einer besonderen Perspektive erlebbar: Vom 
Aussichtsturm Pyramidenkogel aus bietet sich ein Blick auf die Fundstelle im 
Keutschacher See. Ein Infostand informiert über die internationale Bedeutung sowie die 
aktuellen Schutzmaßnahmen dieses sensiblen archäologischen Erbes. 

Wann: 18. April 2026, 10:00 - 16:00 Uhr  

Wo: Aussichtsturm Pyramidenkogel, Linden 62, 9074 Keutschach am See  
  

Für den Zugang zur Skybox ist ein gültiges Ticket für den Aussichtsturm erforderlich. 
www.pyramidenkogel.info 
  

Geschichten vom Grund der Seen – Lange Nacht der Forschung 

Erstmals ist der Österreichische Welterbetag Teil der Langen Nacht der Forschung. Am 
Forschungsinstitut für Limnologie der Universität Innsbruck am Mondsee wird 
Unterwasserarchäologie anschaulich vermittelt. Forscher:innen berichten von Funden 
unter der Seeoberfläche und geben Einblick in ihre Arbeit. Bei geeignetem Wetter können 
Besucher:innen Methoden wie das Zeichnen unter Wasser am Infostand selbst 
ausprobieren. 

Zudem gibt die Veranstaltung einen ersten Ausblick auf die OÖ KulturEXPO 2027, bei der 
die UNESCO-Welterbestätten und das Immaterielle Kulturerbe Oberösterreichs im Mittel-
punkt stehen werden. 

Wann: 24. April 2026, 17:00 - 23:00 Uhr  

Wo: Forschungsinstitut für Limnologie, Mondseestraße 9, A 5310 Mondsee 
  

Eintritt frei. 
Informationen: www.langenachtderforschung.at 
 

 
Hintergrund 

Seit 1983 wird der 18. April auf Initiative des Internationalen Denkmalrats ICOMOS weltweit 
als „International Day of Monuments and Sites“ begangen. In Österreich wurde der Welt-
erbetag 2020 eingeführt und macht seither jährlich die Vielfalt der heimischen Welterbe-
stätten sichtbar. 

Das vollständige Programm: www.pfahlbauten.at/welterbetag 
Informationen zu allen Welterbestätten Österreichs: www.welterbetag.at 

Das Kuratorium Pfahlbauten betreut den österreichischen Teil des UNESCO-Welterbes 
„Prähistorische Pfahlbauten um die Alpen“, das insgesamt 111 Fundstellen in sechs Län-
dern umfasst. Die internationale Zusammenarbeit erfolgt über eine gemeinsame Koordi-
nierungsgruppe. Sitz des Kuratoriums ist das Naturhistorische Museum Wien. 

http://www.pyramidenkogel.info/
http://www.langenachtderforschung.at/
http://www.pfahlbauten.at/welterbetag
http://www.welterbetag.at/


   

  

 

 
  

 

Rückfragehinweis 
Lieselore Meyer 
Site Management Kärnten 
Tel: +43 (0)699 1927 6074 
E-Mail: presse@pfahlbauten.at 
www.pfahlbauten.at 

 
Bildmaterial 
Sie finden das Bildmaterial in printfähiger Auflösung im Pressebereich unserer Website 
www.pfahlbauten.at/organisation/presse. 
 

Bildunterschrift: Versteckt liegen die 
prähistorischen Pfahlbauten in den 
österreichischen Seen. 
Bildnachweis: Kuratorium Pfahlbauten 
Bilddatei: PA_2026_04_07_Versteckt 

 

 

 
Bildunterschrift: Archäologische Forschung 
unter Wasser wird von den Expert:innen 
erklärt. 
Bildnachweis: Kuratorium Pfahlbauten 
Bilddatei: PA_2026_04_07_Forschung 

 

 

 
Bildunterschrift: Beim Pfahlbau-Infostand 
erfahren Besucher:innen alles über das Leben 
unserer Vorfahren. 
Bildnachweis: Kuratorium Pfahlbauten 
Bilddatei: PA_2026_04_07_Info 
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